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S u l ay m a n  ( 9 ) ,  D m i t r y  ( 8 ) ,  Lev i n  ( 9 ) ,  K a t y a  ( 9 )  u n d  E l a h e h  ( 1 1 )

Wir Kinder können schon bei vielen Dingen 

mitentscheiden. In der Familie können wir 

mitentscheiden, wo wir hingehen oder was wir 

essen, und auch mit Freunden und Freundin­

nen einigen wir uns gemeinsam auf eine Sache, 

wenn wir zusammenspielen. Manchmal haben 

wir unterschiedliche Meinungen, weil wir alle 

verschiedene Sachen mögen, aber häufig sind 

wir einer Meinung. In der Schule können wir bei 

der Klassensprecher:innenwahl mitentschei­

den. Dazu stellen sich verschiedene Kinder zur 

Wahl und sagen, was sie als Klassensprecher:in 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  M e d i e n  i n  d e r  D e m o k ra t i e . 

W o h e r  b e k o m m e  i c h  I n f o r m a t i o n e n ?

Menschen haben unterschiedliche Meinungen. 



3

Nr. 397 Mittwoch, 18. Juni 2025M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n !

machen möchten. Dann schreiben wir den Na­

men der Person, die wir als Klassensprecher:in 

haben möchten, auf einen Zettel und sammeln 

diese. Das Kind mit den meisten Stimmen wird 

Klassensprecher:in. Das ist demokratisch. Wenn 

wir mitentscheiden können und eine gute Ent­

scheidung treffen wollen, ist es wichtig, nach­

zudenken, was besser ist. Man braucht eine 

Meinung und dafür Informationen. Manchmal 

kann man mit anderen einen Kompromiss fin­

den. Viele Informationen bekommt man aus den 

Medien. Medien sind Zeitung, Fernseher, Radio 

und Internet. 

Österreich ist ein freies Land, das heißt, die 

Menschen dürfen mitentscheiden. Das nennt 

man Demokratie. Sie entscheiden, wer z. B. die 

Abgeordneten werden. Dazu stimmen sie bei 

Wahlen ab. In Österreich darf man ab 16 Jahren 

wählen. Die gewählten Politiker:innen treffen 

Entscheidungen für das ganze Land. Sie einigen 

sich dazu auf eine Sache. Diese Entscheidungen 

betreffen uns alle. Medien informieren uns über 

diese Entscheidung. Alle Menschen in einer De­

mokratie dürfen ihre ehrliche Meinung sagen. 

Sie dürfen frei entscheiden, zum Beispiel, wo sie 

arbeiten wollen. Man kann auch demonstrieren.  

Es ist wichtig, dass auch wir etwas über Demo­

kratie erfahren, damit wir mitentscheiden und 

gute Entscheidungen treffen können. Auch wir 

dürfen schon unsere eigene Meinung sagen. Wir 

nutzen dazu auch die Medien. 
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A m e l i e  ( 9 ) ,  L i n a  ( 9 ) ,  A n d r e a s  ( 9 ) ,  S a m u e l  ( 9 )  u n d  I s h a q  ( 1 0 )

Eine Information hilft dir, wenn du etwas nicht 

weißt. Wenn du zum Beispiel wissen willst, wie 

eine bestimmte Blume heißt, kannst du den Na­

men nachlesen. Das ist eine Information. Infor­

mationen können uns helfen. Man braucht sie, 

um Dinge zu erklären und zu verstehen.  

Wir informieren uns über viele Dinge, zum 

Beispiel unterschiedliche Blumenarten, Tiere, 

Autos, Dinos und die Steinzeit, denn uns inter­

essiert viel Verschiedenes.  

Wenn wir etwas wissen wollen, schauen wir 

meistens im Internet nach, zum Beispiel auf 

Google. Man kann auch in der Zeitung nach­

schauen oder in Büchern. Im Fernsehen findet 

man auch Informationen.  

Was ich auch eigentlich immer machen kann, ist 

nachfragen – am besten bei jemandem, dem ich 

auch vertraue, zum Beispiel meiner Familie.  

Die Informationen, die wir uns anschauen, 

B e i  u n s  g e h t s  h e u t e  u m  I n f o r m a t i o n e n .  A l s o  w i r  g e b e n  e u c h  s p a n n e n d e  I n f o s 

ü b e r  I n f o s .  A b e r  w a s  i s t  e i n e  I n f o r m a t i o n  e i g e n t l i c h ?

D i e  s p a n n e n d e n  I n f o r m a t i o n e n
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sollten auch stimmen. Sie sollen nicht zu kom­

pliziert sein und man soll sie gut verstehen. Im 

Internet stimmt nicht alles. Manche Menschen 

veröffentlichen falsche Dinge. Das ist ein Pro­

blem, weil man möchte ja etwas wissen und 

weiß es dann nicht wirklich. Dann kann es auch 

passieren, dass man falsche Entscheidungen 

trifft oder in Gefahr gerät. Wenn man zum Bei­

spiel nachschaut, ob eine bestimmte Blume ess­

bar ist und falsche Infos bekommt, kann es auch 

sein, dass man sich vergiftet.  

Wenn man eine Info liest und sich nicht sicher 

ist, ob sie stimmt, gibt es mehrere Sachen, die 

man tun kann: zuerst immer überlegen und 

nachdenken. Man kann jemand anderen fragen, 

zum Beispiel einen Experten oder eine Exper­

tin. Man kann auch vergleichen: Informationen, 

die auf vielen Internetseiten stehen, stimmen 

wahrscheinlicher als die, die nur auf einer Seite 

stehen.  

Falsche Informationen können auch gemeldet 

werden! Das ist wichtig, damit niemand von fal­

schen Informationen Probleme bekommt. Wenn 

man das nicht macht, glauben es sonst immer 

mehr Leute. 

U n s e r e  T i p p s ,  w e n n  m a n  i m  I n t e r n e t 

u n t e r w e g s  i s t :

	� Sei vorsichtig, was du postest.

	� Denk darüber nach, wer deine Worte und 

Fotos sehen kann. 

	� Halte dich an die Regeln im Internet. 

	� Veröffentliche nichts, was du nicht veröf­

fentlichen darfst. 

Wir informieren uns gerne über Dinos, Autos und Blumen!
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M a t v i i ,  S i l i n ,  T i m o f i j ,  M a r ko  u n d  A n n a

Demokratie heißt, das Volk darf entscheiden, 

indem es wählt. In einer Demokratie hat man 

aber auch noch andere Rechte. Zum Beispiel ist 

jede Person gleich viel wert. Weil alle Menschen 

verschieden sind, haben sie auch unterschied­

liche Meinungen. In einer Demokratie darf man 

die eigene Meinung sagen und veröffentlichen. 

Aber wenn man seine Meinung veröffentlicht, 

muss man auch rücksichtsvoll sein. Man darf 

nicht alles sagen, was man will. Zum Beispiel 

darf man keine Schimpfwörter verwenden und 

man darf andere Personen nicht beleidigen. 

Bevor man ein Foto von einer anderen Person 

macht, sollte man die Person fragen und man 

darf das Foto meist auch ohne ihre Erlaubnis 

nicht veröffentlichen. Wenn man bemerkt, dass 

jemand anderes ein Foto von einer anderen 

Person ohne Zustimmung veröffentlicht hat, 

sollte man helfen. Man kann zum Beispiel Eltern 

oder Lehrpersonen informieren. Wenn man die 

Person, die das Foto veröffentlicht hat, kennt, 

kann man ihr auch sagen, dass sie das Foto lö­

schen soll. Auf der nächsten Seite seht ihr einen 

kleinen Comic zu diesem Thema.

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w e l c h e  R e c h t e  w i r  i n  d e n  M e d i e n  h a b e n . 

M e i n e  R e c h t e  i n  d e n  M e d i e n
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Juan fotografiert Oskar in einer unangenehmen 

Situation und will das Bild veröffentlichen.

Im Internet können sich Dinge sehr schnell verbreiten. So können sie sogar in andere Medien gelangen. Deswegen 

muss man besonders gut achtgeben, was man im Internet veröffentlicht.

Ohne Erlaubnis darf Juan das Foto von Oskar nicht 

machen und schon gar nicht veröffentlichen. 

Hahaha! So peinlich! Da mach ich 

ein Foto und stell‘s in die WhatsApp-

Gruppe der Klasse!
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